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kın Fest bayerischer Identität.

Weltenburgz gedenkt sSeiIner Wiederbestedlung (0/9)8 150 Jahren

Das 1m romantischen Donaudurchbruch bei Kelheim gelegene Weltenburg
ist unbestritten das alteste Kloster 1m heutigen Bayern. Um 600 als Kolumba-
nerkloster wahrscheinlich VO  a Luxeuil gegründet, übernahm ZUrLE eıt des

Bonifatius die ege Benedikts. ach einer 1200jährigen Geschichte War

die Abtei Urc die Säkularisation VOoO  — 1803 wI1e alle anderen Klöster Bayerns
dem Untergang geweiht Der letzte Abt Benedikt Werner überlebte die
hebung re und starb 1830 iın der Überzeugung, da{fs eın Kloster
wiedererstehen werde.

Am 22. März 1842 unterzeichnete On1g udwig VO  aD Bayern ine Ur-
unde, 1in der die Wiedererrichtung des Klosters Weltenburg für den 1.Juni
desselben Jahres verfügte Das VO  - Metten abhängige Priorat erhielt VO  } Abt
Gregor Scherr ın Pa aver Sulzbeck seinen ersten Prior. Das Chorgebet,
das 21.Mäarz 1803 verstummt Wal, wurde 25. August 1545, dem Nias=
menstag des die Benediktiner verdienten On1gs, wieder aufgenom-
INelN. Jrotz zahlreicher Einwände Warl dieser bescheidene Neuanfang gelun-
5cM Das euchte Klima, dıie beharrlichen Herbstnebe und die Gefahr der
Überschwemmung bedenken Der energische P. Bonifaz Wımmer,
der och in den USA eın bedeutender Klostergründer werden ollte, WarTr eın
Gegner der Wiederbesiedlung Weltenburgs. ber er edenken kam
der Wille des Königs, nicht zuletzt dank der Dotation, Z.U[rE usführung. Am
25. August 1913 er. OÖn1g Ludwig 1808 Weltenburg ZUT Abtei Maurus
Weingart, der bisherige Prior; wurde der erste Abt (1913—-1923) se1ıt der Saku-
larisation.

Abt Dr. Ihomas 19 un! der Konvent VO Weltenburg gaben sich
31. Maı 1992 die Ehre, Aa 150-Jahrfeier der Wiedererrichtung des Klosters
Weltenburg einzuladen. Gekommen eın Kardinal, TEe1I 1SCNOIe un:!
zehn bte Außer dem Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Max treibl un!
seliner Czattin erschienen Erzherzogin Regina, die emanlın Dr. Ottos VO:  an

absburg, Prinz Ludwig VO  - Bayern für das Haus Wittelsbach, Regierungs-
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präsident Dr. Herbert Zeitler, Bezirkspräsident Sebastian Schenk, andtags-
abgeordnete un Vertreter der Wirtschaft. In der uber{iullten Abteikirche fei-
erte Augustin Kardinal Mayer OSB/Rom eın Pontitikalamt un:! 1e die Fest-
predigt Der Kurienkardinal, selbst ein bayerischer Benediktiner, bezeichnete
den Festtag als ubılaum der Gnade „Mögen die Mönche dieser Abte!I nıe
VEISCSSCNH, da{s auch die größten Anstrengungen ohne Erfolg bleiben, wWenn
S1e nıicht durch geistige Erneuerung beseelt werden!“ Durch die Aufführung
der Missa brevis in G, der sogenannten Ursulinenmesse, VO  5 Moxzart
unter Leitung VO  - rof.auwurde der Gottesdienst estlic umrahmt.

Im LIEU erstellten Festsaal begrülßste der Hausherr die Ehrengäste un! CI -

klärte, da{fs die Muttergottes ihre schützende Hand ber seinem Kloster
gehalten habe Mıt dem ubılaum verband der Abt die 5D0-Jahrfeier des Be-
Z1INNS der Wallfahrt auf dem Frauenberg A wundertätigen Gnadenbild
Ministerpräsident Dr. Streibl beglückwünschte iın einem Grufßwort den ihm
befreundeten Abt VO  a Weltenburg. Er betonte, da{fs Bayern auch kurz VOT dem
Jahr 2000 eın Land mıiıt unverwechselbar christlichem Gepräge SE1. Bayerns
Benediktinerklöster ehören ZUT bayerischen Identät. Diözesanbischof Man-
fred Müller würdigte den verstorbenen Ministerpräsidenten Altons Goppel
als einen BANZ besonderen Freund des Klosters Weltenburg. Er ehrte die el
durch die Ernennung ihres Priors Yn Geistlichen Kat un empfahl dem Abt,
welıterhin „mut Engelszungen” die prächtige Asamkirche erklären.

GSeit seliner Jugend ist der Münchener Ordinarius für Kıirchengeschichte,
Prof. Dr eorg Schwaiger, Bayerns altestem Kloster besonders verbunden. Er
hielt den Festvortrag ber „Die Wiedererrichtung des Klosters Weltenburg in
der benediktinischen TIradition Bayerns”, der 1ın diesem eft NSCTEer e1t-
chrift abgedruckt ist Der Festakt wurde muiıt der Bayernhymne gescChlossen:
„Gott mıiıt dir, du and der Bayern, deutsche Erde, Vaterland!“

Weltenburg ist in der glücklichen Lage, für eın Olches Fest eine Kloster-
schenke besitzen, die se1it drei Generationen unter der bewährten Führung
der Familie Röhr/ l steht Dorthin hatten der Bayerische Ministerpräsident un
Frau Streibl die Festgäste einem Mittagessen eingeladen Das gab Gelegen-
heit geselligem Beisammensein un manch angeregtem espräch. Ne (CzA5
ste erhielten die schöne Festschrift AA ubiläum, die ber erstaunliche Akti-
vıtaten des Klosters 1n Gegenwart un Geschichte berichtet. Da{fs Weltenburg
heute eın lebendiger Ort der Gottesverehrung ist, ist in SAanzZ besonderer
Weise das Verdienst VO Abt Dr Ihomas Niggl, der viele Junge Menschen für
das Mönchsleben W hat 1Ne Mitfeiernden ihm für dieses
„Fest bayerischer Identität“ VO  a Herzen dankbar.

Ulrich Faust OSB Ottobeuren


